
Corona - Wettbewerb ohne Rang

Das Grundstück erstreckt sich über eine Tiefe von rund 50 
x 200 meter. Im Süden schliesst es an eine U-förmige  
Besiedlung an, welche über die Strasse hinweg mäand-
riert.Nordseitig grenzt es an den Länggenbach. Entlang 
der gekrümmten Brunaustrasse schlagen wir eine Bebau-
ung mit 5 Häusern vor. Alle Häuser haben einen gemeinsa-
men Fluchtpunkt, sie fächern sich dadurch auf und treffen 
mit der schmalen Stirnseite an die Strasse. Die Aussen-
räume sind dadurch nicht parallel. Gedeckte, umlaufende 
Laubengänge schliessen sich im Sockelgeschoss zusam-
men. Die 5 Häuser erhalten dadurch einen durchlässigen, 
gemeinsamen Sockel.

Aus der Perspektive des Strassenraums sind nie alle Häu-
ser gleichzeitig sichtbar und die Siedlung wirkt dadurch 
kleinteilig. Der „Sockel“ zwischen den Häusern erhöht die 
Privatsphäre der ebenerdigen Aussenräume und beinhal-
tet strassenseitig Briefkasten, Container und Veloabstell-
plätze. Wie ein Segment einer Krone bildet die Siedlung 
allseitig präzise, unterschiedliche Ränder. Zwischen den 
„zinnenartigen“, 4-geschossigen Attikas sind konkave Oa-
sen, welche westseitig von einer dickwandigen Brüstung 
begleitet werden, darin ist der Durchgang zur naturnahen 
Umgebung, welche Spielplätze und Nutzgärten beinhal-
ten kann. Diese niedrige Sockelmauer kann im Weiteren 
Feuerstellen und halbprivates Aussenmobiliar aufnehmen. 
Die Häuser haben zweiseitig im Erdgeschoss Zugänge mit 
Platz für Kinderwagen.

In jedem der 5 Häuser gibt es 19 Etagen-Wohnungen 
mit dem entsprechenden Wohnungsmix: 7 x 4.5 
Zimmer,[nbsp] 8 x 3.5 Zimmer, 4 x 2.5 Zimmer-Woh-
nungen. In der ganzen Siedlung hat es insgesamt 95 
Wohnungen.

Jeder der 4 Höfe hat einen Baum und eine Wasserfläche 
(Dachwasser-Retention), welche an den Länggenbach in 
nördlicher Nachbarschaft erinnert. Dieses Raumgitter 
erhöht zudem die Behaglichkeit bezüglich sommerlichem 
Sonnenschutz. Die Haptik des Gebäudes mit erdfarbigem, 
rauhem Putz und das durch Raumgitter optisch grosszügig 
geöffnete Haus geben der neuen Siedlung einen identi-
tätsstiftenden Charakter. Die rund 300 neuen Bewohner 
finden hier einen emotionalen Ort in einer überschau-
baren Siedlung, mit grosszügigen privaten Aussenräumen.

Spezielle Eigenschaften des Projektes:
Kombination städtische Adressbildung mit Hofbildung  
zur Strasse.
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WohnungstypenMuniwis
Das Grundstück erstreckt sich über eine Tiefe von rund 50 x 200 Meter. Im Süden schliesst es an
eine U-förmige Besiedlung an, welche über die Strasse hinweg mäandriert.  Nordseitig grenzt es
an den Länggenbach. Entlang der gekrümmten Brunaustrasse schlagen wir eine Bebauung mit 5
Häusern vor. Alle Häuser haben einen gemeinsamen Fluchtpunkt, sie  fächern sich dadurch auf und
treffen mit der schmalen Stirnseite an die Strasse. Die Aussenräume sind somit nicht parallel.
Räumlich geschichtete, die Höfe fassende Überdachungen schliessen sich im Sockelgeschoss
zusammen. Die 5 Häuser erhalten dadurch einen durchlässigen, gemeinsamen Sockel. Aus der
Perspektive des Strassenraums sind nie alle Häuser gleichzeitig sichtbar und die Siedlung wirkt
dadurch kleinteilig. Der «Sockel» zwischen den Häusern erhöht die Privatsphäre der ebenerdigen
Aussenräume und beinhaltet strassenseitig Briefkasten, Container und Veloabstellplätze. die
Siedlung bildet allseitig präzise, unterschiedliche Ränder. Die auf dem eingeschossigen «Sockel»
errichteten «4-geschossigen Attikas» bilden konkave Oasen, welche westseitig von einer
dickwandigen Brüstung begleitet werden. Darin eingelassen ist der Durchgang zur naturnahen
Umgebung, welche Spielplätze und Nutzgärten beinhalten kann. Diese niedrige Sockelmauer kann
im weiteren Feuerstellen und halbprivates Aussenmobiliar aufnehmen. Die Häuser haben
zweiseitig im Erdgeschoss Zugänge mit Platz für Kinderwagen.

Wohnform
In jedem der 5 Häuser gibt es 19 Etagen-Wohnungen mit dem entsprechenden Wohnungsmix: 7 x
4.5 Zimmer,  8 x 3.5 Zimmer, 4 x 2.5 Zimmer-Wohnungen. In der ganzen Siedlung hat es insgesamt
95 Wohnungen. Das Grundstück ist mit 60%  voll ausgenützt, die maximale Gebäudehöhe von 13.5
Meter wird ausgeschöpft, weil dadurch  die Abstände zwischen den Häusern mit rund 29 Metern am
grössten sind. Die Aus- und Weitsicht ist bei dieser Disposition sehr gross. Aufgrund der
Gebäudehöhe verzichten wir jedoch bewusst auf ein mögliches Attikageschoss: Auf dem Flachdach
entstehen grosse zusammenhängende Flächen für Solarzellen bzw. Sonnenkollektoren und  es
entsteht keine zu grosse Diversität der Wohnungstypen. Zudem kann die Abwicklung der Häuser
minimiert werden, es handelt sich um sehr kompakte Volumen. Das Verhältnis von Oberfläche
(Fassaden, Boden, Dach) zu Geschossfläche ist: 1960/2000=0.98. Das beheizte Volumen ist sehr
klein, es hat weder eingelagerten Loggien  noch aufwändige Fassadenrücksprünge. Jede Wohnung
hat die Küche und ein Bad direkt an der Fassade. Die Tageslichtqualität ist auf der ganzen
Wohnfläche ideal. Die grösste Raumtiefe im Wohnzimmer ist 5.30 Meter. Pro Geschoss gibt es eine
Ost-West-Wohnung und drei nach Süd-West ausgerichtete Wohnungen. Die vier-bündige
Disposition minimiert die gemeinsame Erschliessungfläche (pro Wohnung) mit dem Vorteil, direkt
an der Fassade ein räumlich grosszügiges Treppenhaus zu ermöglichen. In den oberen Geschossen
teilen sich 4 Wohnungen einen WM-Tumbler-Raum mit direktem Zugang zum Aussenhängeplatz.
Die umlaufendende Balkonschicht macht die Wohnungen grosszügig und bietet jeder Wohnung
viel privaten Aussenraum.

Unterkellerung
Die Hälfte jedes Hauses ist mit einer gemeinsamen Tiefgarage unterbaut, die andere Fläche wird
für das Angebot an Keller, Trocknungsräume und Haustechnik genutzt. Dadurch ist jedes Haus
vollunterkellert und gleichmässig fundiert. Von der Tiefgarage gibt es je einen direkten Zugang
übers Treppenhaus mit Lift zu den Wohnungen. Der Stützenraster der Tiefgarage ist auf das
darüber liegende Haus abgestimmt. Das durchgehende Raster hat ein Mass von 5.25 x 6.00 Meter.
In der Tiefgarage gibt es rund 110 Parkplätze und im Aussenraum weitere 20. Die Raumhöhe der
Tiefgarage ist minimiert, damit die 3 Meter Aushubtiefe nicht überschritten werden. In der
Einstellhalle gibt es eine zweispurige Ein-Ausfahrt für Autos, einen zweite Rampe für Velos und
Bewohner, sowie zwei  grössere Lichtschächte zwecks natürlicher Belüftung. Alle
Erdgeschosswohnungen sind 10cm tiefer zum gewachsen Terrain und zählen so nicht zur
Ausnützung. Dadurch erhält man 20 Wohnungen zusätzlich und das innerhalb des kompakten
Baukörpers. Der Übergang der Niveaus wird in der umlaufenden Balkonschicht aufgefangen und
innenräumlich elegant thematisiert.

Materialien
Das Haus basiert auf einem statisch gleichmässigen Raster. Alle Innenwände sind nichtragend, die
Aussenwände sind mit Aussendämmung und Putz versehen. Wir stellen uns eine durchlaufende
Haptik der Oberfläche auf den Aussen- wie auf den Innwänden vor, so ergibt sich keine Zäsur im
Übergang der Balkontüre. Die Balkontüren in Kombination mit Festverglasungen, die leicht
gereinigt werden können, sind als innere Zimmertüren ins «Gartenzimmer» zu verstehen. In der
Balkonschicht gibt es Aussenreduits und flexible Sichtschutzelemente, welche wie vertikale
Rollladen aus grüngefärbtem Acrylglas bestehen. Die 5 Häuser unterscheiden sich in der Tektonik
bewusst nur leicht und nicht plakativ. Durch das unterschiedliche Stapeln der «Standard-
Geschosse» entstehen dennoch unterschiedliche Häuser. Stützen, Fallrohr-Verkleidungen,
Aussenreduits und Beschattungskasten bilden zusammen mit den Geschosskanten eine
Zwischenraum säumende Struktur, welche den Fokus auf die Bildung der 4 Oasen lenkt. Jeder der 4
Höfe hat einen Baum und eine Wasserfläche (Dachwasser-Retention), welche an den Länggenbach
in nördlicher Nachbarschaft erinnert. Das Raumgitter erhöht zudem die Behaglichkeit bezüglich
sommerlichem Wärmeschutz. Die Haptik des Gebäudes mit dem erdfarbigen, rauen Putz und das
durch das Raumgitter optisch grosszügig geöffnete Haus geben der neuen Siedlung  einen
identitätsstiftenden Charakter. Die rund 300 neuen Bewohner finden hier einen emotionalen Ort
in einer überschaubaren Siedlung mit grosszügigen privaten Aussenräumen.

«Grosszügige, private Balkonschichten vergrössern die erlebbare Wohnung mit Jahreszeiten-Zimmer und verbinden alle Zimmer auch aussen.»
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Die Siedlung betont die Krümmung der Strasse

Bildbeschreibung für das Projekt

Ideenskizze zur Adressbildung

Vernetzung in Quartiere

Umgebung
Balance zwischen Siedlung & Natur

heutige Nutzung der Liegenschaft
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Regelgeschoss
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WohnungstypenMuniwis
Das Grundstück erstreckt sich über eine Tiefe von rund 50 x 200 Meter. Im Süden schliesst es an
eine U-förmige Besiedlung an, welche über die Strasse hinweg mäandriert.  Nordseitig grenzt es
an den Länggenbach. Entlang der gekrümmten Brunaustrasse schlagen wir eine Bebauung mit 5
Häusern vor. Alle Häuser haben einen gemeinsamen Fluchtpunkt, sie  fächern sich dadurch auf und
treffen mit der schmalen Stirnseite an die Strasse. Die Aussenräume sind somit nicht parallel.
Räumlich geschichtete, die Höfe fassende Überdachungen schliessen sich im Sockelgeschoss
zusammen. Die 5 Häuser erhalten dadurch einen durchlässigen, gemeinsamen Sockel. Aus der
Perspektive des Strassenraums sind nie alle Häuser gleichzeitig sichtbar und die Siedlung wirkt
dadurch kleinteilig. Der «Sockel» zwischen den Häusern erhöht die Privatsphäre der ebenerdigen
Aussenräume und beinhaltet strassenseitig Briefkasten, Container und Veloabstellplätze. die
Siedlung bildet allseitig präzise, unterschiedliche Ränder. Die auf dem eingeschossigen «Sockel»
errichteten «4-geschossigen Attikas» bilden konkave Oasen, welche westseitig von einer
dickwandigen Brüstung begleitet werden. Darin eingelassen ist der Durchgang zur naturnahen
Umgebung, welche Spielplätze und Nutzgärten beinhalten kann. Diese niedrige Sockelmauer kann
im weiteren Feuerstellen und halbprivates Aussenmobiliar aufnehmen. Die Häuser haben
zweiseitig im Erdgeschoss Zugänge mit Platz für Kinderwagen.

Wohnform
In jedem der 5 Häuser gibt es 19 Etagen-Wohnungen mit dem entsprechenden Wohnungsmix: 7 x
4.5 Zimmer,  8 x 3.5 Zimmer, 4 x 2.5 Zimmer-Wohnungen. In der ganzen Siedlung hat es insgesamt
95 Wohnungen. Das Grundstück ist mit 60%  voll ausgenützt, die maximale Gebäudehöhe von 13.5
Meter wird ausgeschöpft, weil dadurch  die Abstände zwischen den Häusern mit rund 29 Metern am
grössten sind. Die Aus- und Weitsicht ist bei dieser Disposition sehr gross. Aufgrund der
Gebäudehöhe verzichten wir jedoch bewusst auf ein mögliches Attikageschoss: Auf dem Flachdach
entstehen grosse zusammenhängende Flächen für Solarzellen bzw. Sonnenkollektoren und  es
entsteht keine zu grosse Diversität der Wohnungstypen. Zudem kann die Abwicklung der Häuser
minimiert werden, es handelt sich um sehr kompakte Volumen. Das Verhältnis von Oberfläche
(Fassaden, Boden, Dach) zu Geschossfläche ist: 1960/2000=0.98. Das beheizte Volumen ist sehr
klein, es hat weder eingelagerten Loggien  noch aufwändige Fassadenrücksprünge. Jede Wohnung
hat die Küche und ein Bad direkt an der Fassade. Die Tageslichtqualität ist auf der ganzen
Wohnfläche ideal. Die grösste Raumtiefe im Wohnzimmer ist 5.30 Meter. Pro Geschoss gibt es eine
Ost-West-Wohnung und drei nach Süd-West ausgerichtete Wohnungen. Die vier-bündige
Disposition minimiert die gemeinsame Erschliessungfläche (pro Wohnung) mit dem Vorteil, direkt
an der Fassade ein räumlich grosszügiges Treppenhaus zu ermöglichen. In den oberen Geschossen
teilen sich 4 Wohnungen einen WM-Tumbler-Raum mit direktem Zugang zum Aussenhängeplatz.
Die umlaufendende Balkonschicht macht die Wohnungen grosszügig und bietet jeder Wohnung
viel privaten Aussenraum.

Unterkellerung
Die Hälfte jedes Hauses ist mit einer gemeinsamen Tiefgarage unterbaut, die andere Fläche wird
für das Angebot an Keller, Trocknungsräume und Haustechnik genutzt. Dadurch ist jedes Haus
vollunterkellert und gleichmässig fundiert. Von der Tiefgarage gibt es je einen direkten Zugang
übers Treppenhaus mit Lift zu den Wohnungen. Der Stützenraster der Tiefgarage ist auf das
darüber liegende Haus abgestimmt. Das durchgehende Raster hat ein Mass von 5.25 x 6.00 Meter.
In der Tiefgarage gibt es rund 110 Parkplätze und im Aussenraum weitere 20. Die Raumhöhe der
Tiefgarage ist minimiert, damit die 3 Meter Aushubtiefe nicht überschritten werden. In der
Einstellhalle gibt es eine zweispurige Ein-Ausfahrt für Autos, einen zweite Rampe für Velos und
Bewohner, sowie zwei  grössere Lichtschächte zwecks natürlicher Belüftung. Alle
Erdgeschosswohnungen sind 10cm tiefer zum gewachsen Terrain und zählen so nicht zur
Ausnützung. Dadurch erhält man 20 Wohnungen zusätzlich und das innerhalb des kompakten
Baukörpers. Der Übergang der Niveaus wird in der umlaufenden Balkonschicht aufgefangen und
innenräumlich elegant thematisiert.

Materialien
Das Haus basiert auf einem statisch gleichmässigen Raster. Alle Innenwände sind nichtragend, die
Aussenwände sind mit Aussendämmung und Putz versehen. Wir stellen uns eine durchlaufende
Haptik der Oberfläche auf den Aussen- wie auf den Innwänden vor, so ergibt sich keine Zäsur im
Übergang der Balkontüre. Die Balkontüren in Kombination mit Festverglasungen, die leicht
gereinigt werden können, sind als innere Zimmertüren ins «Gartenzimmer» zu verstehen. In der
Balkonschicht gibt es Aussenreduits und flexible Sichtschutzelemente, welche wie vertikale
Rollladen aus grüngefärbtem Acrylglas bestehen. Die 5 Häuser unterscheiden sich in der Tektonik
bewusst nur leicht und nicht plakativ. Durch das unterschiedliche Stapeln der «Standard-
Geschosse» entstehen dennoch unterschiedliche Häuser. Stützen, Fallrohr-Verkleidungen,
Aussenreduits und Beschattungskasten bilden zusammen mit den Geschosskanten eine
Zwischenraum säumende Struktur, welche den Fokus auf die Bildung der 4 Oasen lenkt. Jeder der 4
Höfe hat einen Baum und eine Wasserfläche (Dachwasser-Retention), welche an den Länggenbach
in nördlicher Nachbarschaft erinnert. Das Raumgitter erhöht zudem die Behaglichkeit bezüglich
sommerlichem Wärmeschutz. Die Haptik des Gebäudes mit dem erdfarbigen, rauen Putz und das
durch das Raumgitter optisch grosszügig geöffnete Haus geben der neuen Siedlung  einen
identitätsstiftenden Charakter. Die rund 300 neuen Bewohner finden hier einen emotionalen Ort
in einer überschaubaren Siedlung mit grosszügigen privaten Aussenräumen.

«Grosszügige, private Balkonschichten vergrössern die erlebbare Wohnung mit Jahreszeiten-Zimmer und verbinden alle Zimmer auch aussen.»
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Grundriss Typ 2,  1:200

Grundriss Typ 1,  1:100 5m
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Wohnungstypen

 2.5 Zimmer-Wohnungen

3.5 Zimmer-Wohnungen

4.5 Zimmer-Wohnungen
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